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Neues Projekt im SKP-Jubiläumsjahr:

Singener Kriminalprävention
stellt Multitalent MUTI vor

Den ersten „Tag der Zivilcourage“
veranstaltete die Singener Kriminal-
prävention (SKP) mit zahlreichen
Partnern im Oktober 2012. Damals
noch in der Scheffelhalle. Eine Deka-
de später – im Jubiläumsjahr 2021 –
begrüßt die SKP nun einen neuen
„Mitarbeiter“: MUTI

MUTI ist ein Multitalent; die kleine
lustige, aber sehr selbstbewusste
Ge stalt steht für Mut. Mut zum Han-
deln, Mut zum Einschreiten, Mut zur
Zivilcourage. „Diese Figur werden
wir in Zukunft häufig in Singen se-
hen“, kündigte Oberbürgermeister
Bernd Häusler an. Und MUTI war
beim Pressegespräch mit dabei – als
lebensgroße Pappfigur. „Wir sind
davon überzeugt, dass sich eine le-
bendige und stabile Demokratie
durch selbstbewusste Menschen
auszeichnet, die am Gemeinwesen
mitwirken, zivilcouragiert auftreten
und sich solidarisch zeigen, so wie
MUTI“, erklärte Marcel Da Rin von
der SKP. 

Schon seit Jahren initiiert die SKP
Projekte zur Förderung von Zivilcou-
rage. Am Freitag, 29. Oktober, wird
nun zum zehnten Mal der Zivilcoura-
ge-Preis der Stadt Singen vergeben.
Mit dabei: die preisgekrönte Kaba-
rettistin Lizzy Aumeier mit ihrem
neuen Programm „Wie jetzt...?!“.
Darin beschäftigt sie sich MUTIg mit
dem allgemeinen Wahnsinn der Welt
und auch der Politik. 

Die SKP will Menschen dazu erMUTI-
gen, Verantwortung für die friedliche
Gestaltung ihres sozialen Umfelds
zu übernehmen, Herausforderungen
anzusprechen und gemeinsam mit
Zivilcourage anzupacken. „Es gibt

nie ZUVIELCOURAGE, lautet das
Motto der sympathischen Figur. Sie
soll ein Vorbild sein und Jung und Alt
ansprechen.

MUTI wird aktuell u. a. in einem klei-
nen Spot auf den Bildschirmen am
neuen Zentralen Omnibusbahnhof,
auf Plakaten im öffentlichen Raum,
in Schulen, Kindertageseinrichtun-

gen, im Internet usw. zu sehen sein.
Plakativ schlichtet MUTI Streit, er/
sie/es setzt sich für ein friedliches
Zusammenleben, für das Sauberhal-
ten des öffentlichen Raums, für De-
mokratie und gegen Diskriminierung
ein. Weitere Themen folgen.

„MUTI ist ein Multitalent“, ver-
spricht OB Bernd Häusler. 

Das Projekt wird im Rahmen des
Bundesprogramms „Demokratie le-
ben!“ durch das Bundesministerium
für Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend gefördert. 

Infos zum Projekt: SKP,
Telefon 07731/85-544 oder 85-705,
skp@singen.de
www.gemeinsamzukunftlebe.de

Sie stellten
das Multi-
talent MUTI
vor: Oberbür-
germeister
Bernd Häusler
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Marcel Da Rin
von der 
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Kriminal-
prävention.
Die kleine
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bewusste 
Figur steht für
Mut. Mut zum
Handeln, Mut
zum Ein-
schreiten,
Mut zur 
Zivilcourage.

Das Kunstmuseum zeigt vom 22.
Juni bis zum 19. September die
Ausstellung „Sehen was ist. Von

den Künst-
lern auf der
Höri bis heu-
te“. Mit Hö-
h e p u n k t e n
und Neuzu-
gängen aus
der Samm-
lung des Mu-

seums spannt die Ausstellung
den Bogen über rund 100 Jahre
Kunstgeschichte am Bodensee,
im Hegau und im deutschen Süd-
westen – mit Werken von den
Künstlern auf der Höri bis hin zu
zeitgenössischen Positionen. 

Zu sehen sind auf zwei Etagen
und 1.000 Quadratmetern Werke
der „Höri-Künstler“ Otto Dix, 
Erich Heckel, Max Ackermann,
Curth Georg Becker, Helmuth 
Macke, Walter Herzger, Ferdinand
Macketanz sowie Arbeiten zeitge-
nössischer Kunst aus dem Bo-
denseeraum von Friedemann
Hahn, Gerold Miller, Harald F.
Müller, Jürgen Palmtag, Eckhard
Froeschlin, Werner Pokorny und
Daniel Hausig sowie noch weite-
ren Künst lern.

Am Samstag, 19. Juni, startet
auch die Öffnung des Wandbildes
„Krieg und Frieden“ von Otto Dix
im Singener Rathaus. Das einzig
erhaltene Wandbild des Künst-
lers ist parallel zur Ausstellung
im Kunstmuseum Singen wäh-
rend der gesamtdeutschen Som-

merferien vom 19. Juni bis zum 12.
September an den Wochenenden
(jeweils samstags und sonntags
von 11 - 17 Uhr) für Publikum ge-
öffnet. 

Der Einzel-Eintritt für die Ausstel-
lung beträgt 5 Euro/3 Euro (ermä-
ßigt), Kinder bis sieben Jahre sind
frei, donnerstags ist freier Eintritt,

Samstag und Sonntag: Kombi-
ticket für Wandbild von Otto Dix. 

Die Öffnungszeiten des Kunstmu-
seums sind von Dienstag bis Frei-
tag 14 - 18 Uhr, Samstag und
Sonntag 11 - 17 Uhr, Feiertag: wie
Wochentag.

Kunstmuseum Singen, 
Ekkehardstraße 10, 
Telefon 07731/85-271
kunstmuseum@singen.de
www.kunstmuseum-singen.de

Ausstellungseröffnung

Kunstmuseum: 100 Jahre
Künstler auf der Höri

„Netzwerk Singener Wegweiser*innen“

Wer Interesse daran hat, eben-
falls Wegweiser**in zu werden,
kann sich gerne melden (Kon-
taktadressen siehe Text).

Bildung und Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben sind wichtig für
eine gesunde Entwicklung und die
Zukunftschancen von Kindern und
Jugendlichen. Deshalb haben die
Stadt Singen und der Verein Kin-
derchancen ergänzend zur KiJu-
Karte das Projekt „Netzwerk Singe-
ner Wegweiser*innen“ ins Leben
gerufen. Dieses wird, wie schon
die KiJu-Karte, durch das Ministeri-
um für Soziales und Integration
Baden-Württemberg finanziell ge-
fördert.

Ziel dieses Projekts ist es, über ein
breites Netzwerk von sogenannten
Wegweisern Informationen über
vorhandene Angebote und Hilfen
niederschwellig an Familien wei-
terzugeben und sie zu ermutigen,
diese zum Wohl ihrer Kinder in An-
spruch zu nehmen. Wegweiser*in-
nen können alle sein, die haupt-
oder ehrenamtlich in Kontakt mit
Kindern, Jugendlichen und deren
Familien stehen. Bisher konnten

bereits 110 Weg-
we i s e r * i n n e n
für das Netz-
werk ge wonnen
werden und es
sollen noch
mehr werden. 

Neben Info-Ver -
a n  s t a l t u n g e n
wird es auch
A u s  t a u s c h  -
treffen der Netz-
werkpartner*in-
nen geben, bei
denen Erfahrun-
gen besprochen
und Ideen ge-
sammelt werden
können. Zusätz-
lich gibt es ei-
nen Newsletter,
der über Neues,
Ä n d e r u n g e n
oder besondere
Veranstaltungen
informiert und

Ergebnisse und
Ideen aus den
Austauschtref-
fen zusammen-
fasst. 

Wer Interesse
da ran hat, eben-
falls Wegwei-
ser**in zu wer-
den, meldet sich
einfach bei Ale-
xandra Guldin
vom Verein Kin-
derchancen e.V.
(Telefonnummer
07731/96970550,
guldin@kinder-
chancen-singen.
de) oder Petra
Merklin von der
Abteilung Sozia-
le Leistungen
(Telefonnummer
07731/85-237,
netzwerk-s in-
gen@singen.de)

In der Stiftungsratssitzung der Bür-
gerstiftung Singen wurden die bis-
herigen Vorstände Martin Spitzna-
gel (Vorsitzender), Renate Weiß-
haar (stellvertretende Vorsitzende)
und Thomas Hauser für weitere vier
Jahre vom Stiftungsrat gewählt. Im
Stiftungsrat neu begrüßen konnte
man das vom Gemeinderat ent-
sandte Mitglied Angelika Berner-
Assfalg. Walafried Schrott ist der
zweite Entsandte des Gemeindera-
tes. In den Stiftungsrat wurde Vero-
nika gewählt. Nach der Genehmi-
gung der Jahresrechnung 2019
standen Berichte über abgeschlos-
sene und zukünftige Projekte im
Mittelpunkt.

Der Verein InSi (Integration in Sin-
gen) erhielt eine Spende von 3.500
Euro für das Nachhilfeprojekt an der
Hebelschule und für den Stützun-
terricht für Migranten, Prüfungsvor-
bereitung und Deutschkurse für
Langsamlerner. 

Die Dietrich H. Boesken-Stiftung
hat den Betrag dankeswerterweise
um 2.000 Euro erhöht. Die AWO-
Wohnanlage auf der Musikinsel be-
kam einen Transportwagen für Ti-
sche und einen Servierwagen.

Die Bürgerstiftung unterstützte den
Umbau des B-Treffs mit 3.000 Euro.
Das Kinderheim Peter und Paul er-
hielt 1.000 Euro. Dafür wurden vier
Tablets für das Homeschooling und
ein E-Bookreader angeschafft. 

Die Freunde des Singener Sports
hat man mit 1.000 Euro bedacht. Die
Jugendhäuser erhielten jeweils 500

Euro. Im Südpol wird eine Kletter-
wand im großen Saal installiert, im
Blauen Haus ist die Anschaffung ei-
ner Lego-Ecke und einer mobilen
Rampe zum Skaten angedacht –
und der JuNo möchte gerne neue
Mini-Fußballtore kaufen. Die Singe-
ner Tafel erhielt 5.000 Euro für den
Umbau des Siedlerheims in der Sin-
gener Südstadt. 

Weiterhin unterstützt wird der Ver-
ein Kinderchancen mit 10.000 Euro
jährlich zur Finanzierung der Früh-
stücke in Kindertagesstätten und
Grundschulen. Diese wurden in der
Pandemiezeit als Lunchpakete aus-
gegeben. Geplant ist die Unterstüt-
zung des Hegau-Klinikums (Onkolo-
gie und Kinder-Klinikum).

Des Weiteren wird die Bürgerstif-
tung mithelfen, Gelder zu sammeln,
um auf dem Herz-Jesu-Platz eine
Skulptur „Marktfrauen“ von Gero
Hellmuth aufstellen zu können. 

Auch in Zeiten von Corona 
ruht die Arbeit der Bürgerstiftung nicht

5.000 Euro Bußgeld
für drei

gefällte Bäume
Ein Singener Grundstückseigentü-
mer musste nun für das nicht geneh-
migte Fällen von drei Bäumen ein
Bußgeld in Höhe von 500 Euro zah-
len. Nach der Baumschutzsatzung
der Stadt dürfen Bäume ab einem
bestimmten Stammumfang nicht oh-
ne Genehmigung gefällt werden. Die
Satzung schützt alle Laub- und Na-
delbäume auf Privatgrundstücken
außerhalb des Waldes und regelt die
maßgeblichen Stamm um fänge für
unterschiedliche Baumarten. Wer ei-
nen geschützten Baum fällen/zu-
rückschneiden möchte, muss vorher
einen Antrag bei der Umweltschutz-
stelle der Stadt stellen. Entfernte
Bäume sind durch neue zu ersetzen
(Ausgleichszahlung nur in Ausnah-
mefällen).

In der Vogelbrutzeit (1. März - 30.
September) darf generell nicht ge-
fällt werden – Anträge  können aber
gestellt werden.  Weitere Informatio-
nen auch im Internet unter
www.singen.de, „Baumschutz“. 

Der Landkreis Konstanz
lädt in diesem Jahr ge-
meinsam mit der Initiative
RadKULTUR zu einer „Rad-
Schnitzeljagd“ ein. Ab so-
fort bis zum 30. Septem-
ber können Einheimische
wie Gäste individuell an
der Fahrrad-Rallye teilneh-
men und dabei auf fünf
vielseitigen Routen span-
nende Ausflugsziele und
neue Fahrradstrecken im
Landkreis Konstanz entde-
cken. Mit der Aktion will der Kreis
noch mehr Menschen für das Rad-
fahren im Alltag und in der Freizeit
begeistern. Alle Routen sind Teil der
Radwegweisung des Kreises. 

Bei der Schnitzeljagd müssen die
Teilnehmer mit dem Fahrrad der
richtigen Fährte folgen und dabei
Stationsschilder anfahren. Die
Schilder sind den ganzen Aktions-
zeitraum über befestigt und verra-
ten neben einem Teil des zu lösen-
den Silbenrätsels auch die Strecke
zum nächsten Wegpunkt. Gerätselt
werden kann auf fünf abwechs-
lungsreichen Touren, etwa auf der
Insel Reichenau, auf den Höhen des
Hegau, am Fuße der Höri, auf Peter

Lenks Spuren oder
entlang der Aach.

Die Touren sind zwi-
schen 17 und 42 Ki-
lometer lang und ver -
laufen überwiegend
in familienfreundli-
chen Terrains. Einzig
die Route  durch den
Hegau verlangt sport -
lichen Ehrgeiz. Un-
terwegs warten Frei-
zeitideen und span-

nende alltägliche Ziele für kleine
und große Radfahrerinnen und Rad-
fahrer darauf, entdeckt zu werden.

Unter allen Teilnehmern verlost der
Landkreis Konstanz Gutscheine für
verschiedene Stationen der Rad-
Schnitzeljagd (für mindestens eine
abgefahrene Route und für mindes-
tens drei abgefahrene Routen).

Alle Infos 
und den Routenflyer
mit den Startpunkten gibt es unter 
www.radkultur-bw.de/
radkultur-vor-ort/
landkreis-konstanz/
radschnitzeljagd

Auf die Räder fertig los: 

RadSchnitzeljagd
im Landkreis Konstanz

In der Ausstellung des Kunst-
museums Singen u. a. zu se-
hen: „Kalaschnikow rot“ des
Künstlers Harald F. Müller.

Mit einer Allgemeinverfügung, die
ab Freitag, 11. Juni, in Kraft trat, un-
tersagt die Stadt Singen mit Ab-
sprache und auf  Empfehlung der
Polizei jedwede Treffen der Tuning-
und Autoposer-Szene im gesamten
Stadtgebiet. Das Verbot bezieht
sich auf sämtliche öffentliche wie
auch private Flächen und gilt an den
Wochenenden in der Zeit von Frei-
tag (20 Uhr) bis zum Montag (2
Uhr). 

Zur Tuningszene zählt die Stadt Per-
sonen, deren Fahrzeuge gegenüber
der Serienproduktion an Karosse-
rie, Fahrwerk, Motorleistung, Aus-
puff oder Bereifung technisch ver-
ändert wurden. Als Treffen definiert
die Ortspolizeibehörde dabei jede
Ansammlung von mehr als fünf
Fahrzeugen. Bei Verstößen gegen
das Verbot wird ein Zwangsgeld von
150 Euro erhoben. Wer sich nach ei-
nem solchen Verstoß nicht unver-

züglich und innerhalb von zehn Mi-
nuten mit seinem Fahrzeug ent-
fernt, dem drohen noch empfindli-
chere Geldstrafen und die Be-
schlagnahme des Fahrzeuges.

Die Stadt reagiert damit auf die Vor-
kommnisse der letzten Zeit, die sich
in Singen zugetragen hatten. Neben
Störungen insbesondere durch
Lärmbelästigungen und Verstößen
gegen die Straßenverkehrsordnung
wurden die Vorgaben der Corona-
Verordnungen nicht beachtet und
oft sogar ins Lächerliche gezogen.
Zudem verhielten sich die Mitglie-
der der Szene zunehmend distanz-
loser, aggressiver, aufsässiger und
provokanter. Im Vordergrund ste-
hen das eigene Vergnügen, Unter-
haltung und Kräftemessen. Schutz -
würdige Belange Dritter, angefan-
gen bei der Vermeidung unnötiger
Lärmbelästigungen (zur Nachtzeit)
bis hin zur Beachtung der Verkehrs-

regeln zum Schutz vor den Gefahren
des Straßenverkehrs werden von
den Akteuren schlichtweg ignoriert
und dem egoistischen Einzelinte-
resse hintenangestellt. Dabei wird
regelmäßig das Kraftfahrzeug als
Mittel der Selbstdarstellung perver-
tiert. 

Die Szene versucht sich dem Kon-
trolldruck durch Verlagerung zu ent-
ziehen. Durchgeführte Kontrollen
führen grundsätzlich zu keiner Ein-
sicht, sondern illustrieren eine er-
hebliche Beratungsresistenz.

Aus diesem Grund wird nun von Sei-
ten der Stadt die Allgemeinverfü-
gung erlassen, da sich in der Ver-
gangenheit immer wieder gezeigt
hat, dass man mit milderen Mitteln
bei den Akteuren nicht weiterge-
kommen ist. Die aktuelle Allge-
meinverfügung gilt bis zum 31. Ok -
tober.

Stadt erlässt Allgemeinverfügung gegen Tuning- und Autoposerszene

Ab sofort sind Treffen an Wochenenden
in ganz Singen verboten



- bezahlter Inhalt -

»OB-Kandidat Bernd Häusler« 

lädt die Bürgerschaft zu Ortsteilspa-

ziergängen ein: Bohlingen, 18. Juni 

2021, 18 Uhr, Treffpunkt Rathaus; 

Beuren a. d. A., 23. Juni 2021, 18 

Uhr, Treffpunkt Rathaus. Die Orts-

teilspaziergänge finden bei jedem 

Wetter statt.

Bernd Häusler vor Ort, Radtour zu 

Projekten und Vorhaben in der In-

nenstadt und Nordstadt, Sonn-

tag, 20. Juni, 10.30 Uhr, Treff-

punkt Rathaus.

»Singen«: »FV ZEPPELIN-REAL-

SCHULE«: Mitgliedervers. ONLINE 

am Di., 6.7., 19.00 Uhr. 

Anmeldung: fuf-zrs@web.de.

Termine Singener OB-Wahl

öffentliche Termine 

WOCHENBLATT SINGEN

Stadtfest erst 
wieder in 2022

Das für den 25. bis 27. Juni ge-
plante Stadtfest muss auch in 
diesem Jahr wegen der noch 
gültigen Corona-Verordnungen 
nochmals ausfallen, teilte »Sin-
gen aktiv« mit. Jetzt wird bereits 
für 2022 geplant. Pressemeldung

Singen

Zwei Bewerbungen gab 
es nach Abschluss der 
Bewerbungsfrist zur OB-
Wahl in Singen am 
11. Juli. Am Montag-
abend endete die Mög-
lichkeit zur Bewerbung. 
Der Wahlausschuss unter 
dem Vorsitz von Bürger-
meisterin Ute Seifried 
befand beide Bewerbun-
gen in seiner Sitzung am 
Dienstagnachmittag als 
ordnungsgemäß und 
vollständig.

von Oliver Fiedler

Danach werden auf dem Wahl-
zettel die Namen von Amtsin-
haber Bernd Häusler und von 
Helmut Happe aus Welschin-
gen, der sich am 4. Juni bewor-
ben hatte und am Montag noch 
über 100 Unterstützungsunter-
schriften eingereicht hatte, ste-
hen. Eben in der Reihenfolge 
ihrer Bewerbung. Bewerber 
Helmut Happe war in der öf-
fentlichen Sitzung nicht zuge-
gen gewesen.
Die Wahlunterlagen können 

nun zum 20. Juni an die Wahl-
berechtigten in der Stadt ver-
schickt werden. 
Da es mehr als einen Kandida-

ten gibt, wird es nun auch eine 
offizielle Kandidatenvorstel-
lung geben, am Donnerstag, 29. 
Juni, 19 Uhr. Die Vorstellung 

wird nach den guten Erfahrun-
gen aus Mühlhausen-Ehingen, 
wo mehr Personen die Vorstel-
lung angeschaut hatten, als je-

mals in die Halle gepasst hät-
ten, im digitalen Format per 
Livestream aus den Technik-
räumen der Stadthalle (der Saal 
stünde ja wegen des Betriebs 
des Kreisimpfzentrums ohnehin 
nicht zur Verfügung) gesendet. 
Über ein zusätzliches Portal 
können schriftlich Fragen ein-
gereicht werden. 
Nach dem Vorschlag des Ge-
meinderats werden jedem der 
Kandidaten dabei 20 Minuten 
Redezeit eingeräumt, für das 
Stellen und die Beantwortung 
der Fragen stehen dann weitere 
20 Minuten zur Verfügung, wie 
der Gemeindewahlausschuss 
nach der Ablehnung einer an-
deren Variante, die Wahlaus-
schuss-Beisitzer Dr. Mario Hüt-
tenhofer vorgeschlagen hatte, 
dann einstimmig festlegte. Die 
nächste Zusammenkunft des 
Wahlausschusses wird erst wie-
der am Wahltag ab 18 Uhr sein, 
um das vorläufige Wahlergeb-
nis festzustellen.
Wie bereits zur Landtagswahl 
im März wird angesichts der 
aktuell noch gültigen Ein-
schränkungen mit einer sehr 
starken Briefwahl-Beteiligung 
gerechnet.

Zwei Bewerber für OB-Wahl zugelassen
Singen

Am Montagabend endete die Bewerbungsfrist für die OB-Wahl in Singen. Die Wahlausschuss-Vorsitzen-

de, Bürgermeisterin Ute Seifried, und der Wahlleiter Markus Demmer kontrollierten dabei nochmals alle 

Briefkästen des Rathauses, aber neben den beiden bekannten Bewerbungen von Amtsinhaber Bernd 

Häusler und Helmut Happe aus Welschingen war keine weitere Bewerbung eingangen. Beide wurden 

durch den Wahlausschuss am Dienstag für ordnungsgemäß befunden. swb-Bild: of
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Ortschaftsrat tagt
Mittwoch, 23. Juni, 19.30 Uhr: Öffent-
liche Ortschaftsratssitzung im Ver-
sammlungsraum des Feuerwehrhau-
ses (Zugang neben Haupteingang
CURANA); Tagesordnung siehe Be-
kanntmachungstafel am Rathaus und
Beurener Homepage. 

Verwaltungsstelle
Öffnungszeiten Verwaltungsstelle:
Mon tag und Dienstag 13.30 - 17 Uhr,
Mittwoch und Donnerstag 8.30 - 12
Uhr, erster Freitag im Monat 13.30 -
16 Uhr, zweiter Freitag im Monat 8.30
- 12 Uhr. Ortsvorsteher-Sprechstun-
den am Montag, 15 - 18 Uhr und nach
Vereinbarung. 

Die Wiesen 
schonend mähen

Alle Bohlinger, die ihre Streuobstwie-
se nützlingsschonend mähen möch-
ten, können sich einen handgeführten
Messerbalkenmäher ausleihen. Weite-
re Information: Telefon 07731/22160
oder ov-bohlingen@singen.de

Abfalltermine
Donnerstag, 17. Juni: Biomüll
Mittwoch, 23. Juni: Restmüll 
inkl. roter Deckel

Schloßberghalle
ab sofort gesperrt

Wegen weiterer Sanierungsarbeiten ist
die Schloßberghalle ab sofort bis vor-
aussichtlich Mitte September gesperrt. 

Mülltermine
Dienstag, 22. Juni: Restmüll 
Roter Deckel 
Mittwoch, 23. Juni: Biomüll

Hier wird 
kostenlos getestet

Jeden Montag von 11 - 12 Uhr kann
man sich vor dem Rathaus (Ortsstra-
ße) testen lassen – kostenlos und oh-
ne Voranmeldung. 

Mülltermine
Donnerstag, 17. Juni: Altpapier
Montag, 21. Juni: Gelber Sack 

Sommerferienprogramm
Das Sommerferienprogramm der
Stadtjugendpflege liegt als Flyer aus
und kann bei der Ortsverwaltung ab-
geholt werden. 

Ortschaftsratssitzung
Mittwoch, 16. Juni, 20 Uhr: Öffentli-
che Ortschaftsratssitzung in der Ho-
henkrähenhalle; Tagesordnung sie-
he Infotafel am Rathaus und unter
schlatt-unter-kraehen.de

Gelbe Säcke
Montag, 21. Juni: Gelber Sack 

Fundsache
Fundsache: Autoschlüssel (Ecke Vo-
gelplatz/Im Türmle); abzuholen bei
der Ortsverwaltung

Corona-Schnelltest 
Jeden Freitag kann man sich in der Alten
Schule (Eingang Postfiliale) von 7 - 10
Uhr und von 16 - 19 Uhr testen lassen. 

Bürgerverein
Das Büro des Bürgervereins (Nachbar-
schaftshilfe) ist montags und don-
nerstags jeweils von 14 - 16 Uhr geöff-
net. Kontakt: Telefon 07731/791774
oder E-Mail: 
info@buergerverein-ueberlingen.de 

Blutspendeaktion
Dienstag, 22. Juni, 14.30 - 19 Uhr:
Blutspendeaktion des DRK in der
Riedblickhalle – nur mit Online-Ter-
minreservierung unter 
https://terminreservierung.blutspen-
de.de/m/singen-riedblickhalle
Kostenfreie Service-Hotline unter
0800/1194911 

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried
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des Gemeinderates
am Dienstag, 22. Juni, 
um 16 Uhr im Rathaus, 

Hohgarten 2, Bürgersaal

Tagesordnung:

1. Bürgerfragestunde

2. Bekanntgabe der in den nichtöf-
fentlichen Sitzungen der Gremien
gefassten Beschlüsse

3. Vorhabenbezogener Bebauungs-
plan (VHB) mit Vorhaben- und Er-
schließungsplan (VEP) und örtli-
chen Bauvorschriften (ÖBV) „Ziege-
leiweiher“
–  Zustimmung zum Entwurf des
Städtebaulichen Vertrages mit
Durchführungsvertrag
– Zustimmung zum Entwurf des

VHB mit VEP und ÖBV
– Beschluss zur Öffentlichkeitsbe-
teiligung
– Beschluss zur Behördenbeteili-
gung

4. Vorhabenbezogener Bebauungs-
plan/Örtliche Bauvorschriften „So-
larpark Beuren“, Singen-Beuren
a.d.A.
–  Aufstellungsbeschluss
– Beschluss des Vorentwurfs
–  Beschluss der frühzeitigen Betei-
ligung der Öffentlichkeit
–  Beschluss der frühzeitigen Betei-
ligung der Behörden und Träger öf-
fentlicher Belange

5. Bebauungsplan/Örtliche Bauvor-
schriften „Gaisenrain 2019“
– Abwägungsbeschluss 

–  Satzungsbeschluss gemäß § 10
BauGB

6. Machbarkeitsstudie zur Reakti-
vierung der Bahnstrecke Singen –
Rielasingen-Worblingen – Etzwilen

7. Spenden und Zuwendungen

8. Mitteilungen

8.1 1. Finanzbericht für das Jahr
2021 an den Gemeinderat der Stadt
Singen

8.2 Betankung städtischer Fahrzeu-
ge mittels Tankkartensystem

8.3 Beantwortung von Anfragen
und Anträgen des Gemeinderates

9. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Ände-
rungen bitte dem Aushang im Rat-
haus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung

Öffentliche
Bekanntmachung

Bebauungsplan und 
Örtliche Bauvorschriften

„Ortskern Schlatt – 1. Änderung“
Aufstellungsbeschluss gemäß

§ 2 Absatz 1 BauGB 
(Aufstellung von Bauleitplänen)

Der Ausschuss für Stadtplanung, Bauen und Um-
welt der Stadt Singen hat in öffentlicher Sitzung
am 17. März 2021 der Aufstellung des Bebau-
ungsplans und Örtlichen Bauvorschriften „Orts-
kern Schlatt – 1. Änderung“ zugestimmt. 

Plangebiet
Das Plangebiet befindet sich im Singener Ortsteil
Schlatt unter Krähen. Die exakten Grenzen des
Plangebiets ergeben sich aus dem abgebildeten
Übersichtsplan.

Ziel und Zweck der Planung
Der Bebauungsplan soll die Ziele des seit 2012
rechtskräftigen Bebauungsplans „Ortskern
Schlatt“ konkretisieren und die dorftypische
städtebauliche Ordnung sowie die zukünftige
städtebauliche Entwicklung im Bestandsgebiet
steuern. 

Singen, 8. Juni 2021

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister der Stadt Singen 

Gastfamilien gesucht
Gesucht werden Familien oder Ein-
zelpersonen, die für Menschen mit
Behinderung ein Zimmer oder eine
kleine Wohnung frei haben (Fach-
kenntnisse nicht erforderlich). Fach-
kräfte der Stiftung Liebenau sorgen
für Begleitung und ein Betreuungs-
entgelt. 
Infos: www.stiftung-liebenau.de/
gastfamilie


